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Ich beschlıesse meıline xleine Notiız ber » Bessarı1o0Nne« nıt der warmsten

Empfehlung esselben. Es moge VO  — allen wenıgstens Alumnats-Bibliotheken
bezogen werden, da der Preis eın geringer Ist, TrCS. PTO Jahr. Adresse
Koma. COorso, 307 pece  _  *o  —_ Ermänno Zoescher PF

Die Pfarri;irche St in Brünn.
Von Dr Bretholz. Herausgegeben VO ((emeilnnderathe der LandeshauptstadtBrünn. Druck und Verlag VO  - Rud Rohrer, I90I 2006 st Gross-Octar.

In e1ssem Pergamenteinband miıt dem Wappen der Stadt Brünn.)
Anlässlich der Neuherstellung des durch eın Unwetter 1m Jahre 1900

schwer beschädigten T’hurmes der Jakobskirche ın nın wurde 1M Brünner
Gemeinderathe der Antrag geste und aNSCHNOMMEN, 1nNne eingehende Geschichte
nıcht DNUr ler 1m Laufe der Zeıten öfter nothwendig gewordenen KRestaurierungendes nadelspitzförmigen, höchst charakteristischen T’hurmes, eines Wahrzeichens
der Brünn, sondern eine Geschichte der Pfarrkirche St a  o überhauptherauszugeben. Den Auftrag diıeser Arbeit erhielt der städtıische Archivar
Dr Bretholz, der schon einschlägige Studien gemacht hatte nd sıch seiner nicht
leichten Aufgabe m ganzen miıt STOSSEM. Fleisse und m1t G(eschick entledigte.
Das Werk, das nıt Abbildungen der alten und NECUECN Kirche, VO  — (emälden,
Monumenten und Plänen, Vignetten und Inıtialen reich ausgestattiet ist, macht
einen sehr guten Eindruck, uch durch den eleganten, leicht lesbaren Druck In
schönen Schwabacherlettern. Eın Verzeichnis der Quellen und Hilfsmittel, deren
sich Dr. Bretholz bei Ausarbeitung seiner‘ Geschichte bedient hat, bıldet den
Anhang, SO dass Fussnoten 1n We
Lectüre ‚ermöglicht WIrd, gfall kommen, wodurcb eine ununterbrochene

Im Vorwort würdig‘ der Verfasser séine Vorgänger ın ezug auf CclieGeschichte der Sıirche un gedenkt der x  Verdienste der gelenhrten Benedictiner
des Stiftes Raigern Piıter nd Habriıch, besonders ‚aber des rühmlichst
bekannten Gregor Wolny, der In selner kirchlichen Topographie von Mähren
schon eine Wenn auch kurzgefasste Geschichte der Pfarrkirche VO St Jakobleferte. Desgleichen wird auf die Arbeiten Christian d’Elvert’s, des unermüdlichen
mährıschen Historiographen hingewiesen,

Die Geschichte der Pfarrkirche St. Jakob ist In gew1ssem Sınne uch eine
Geschichte der Landeshauptstadt Brünn, nıt deren Geschicken S1e ufs innıgsteverknüpft 1st. Auf diese ist jedoch 1n dem Buche VO Bretholz *nicht immer und
gleichmässig Rücksicht CNOMMEN, namentlich vermisst 1a nähere Daten über
die Zustände ın der Pfarre ZUT Zeit des dreissig]ährigen Krieges und ın der
Franzosenzeit, weilche derselben gewI1ss nicht spurlos vorübergiengen. Dagegensınd wıeder einzelne Partien der eigentlichen Pfarrgeschichte, besonders seitdem
die Quellen reichlicher fliessen, sehr ausführlich behandelt Die Kırche wurde
gegründet zwıschen 1201I nd 12200 unter dem Markgrafen Heinrich Wladislav ;bald übertrug jedoch sein Bruder und rbe König Pfemysl Ottokar (im 122das Patronat das Cistercienserinnenkloster Oslawan, welches ach vielen
Kämpfen und Streitigkeiten dasselbe 1m 1532 an die stadt Brünn abtrat.

Derartige Streitigkeiten fanden sta zwischen St. Jakob und der äalterenKirch St Peter, die 1m IS Jahrhunderte Bischofssitz wurde, auch zwischen ihrund dem Olmützer Bisthume ; ber nicht DU  — Patronats-, auch Grenzstreitigkeitenzwischen / diesen beiden Pfarren beunruhigten die Gemüther mehrmals, ebenso
eın merkwürdiger Schulstreit, da VO.  . St Peter die Gründung einer Pfarrschule
iın >t Jakob deshalb verhindert zu werden versucht wurde, weil St. eter dasausschliessliche Recht ıIne Schule Z halte beanspruchte.In St. Jakob herrschte das deutsche lem
ursprünglich eine slavische Gründun

ent VOF, Peter war ber

Hür die wissenschaftlichen und künstlerischen Bestrebungen in der Pfarre
f Ja}<ob legen die schöne nd mit wertvollen YUrkun‘den, präcbtigen Missalen



— 209
und spater uch vielen Druckwerken ausgestatiete Bibliothek sowı1e€e der Kirchen-

chatz, der freilich grösstentheils zugrunde gieng, Zeugni1s ab Lebhaft bewegte
Zeiten dıe eriode des Kampfes mM1 König Podiebrad, och unruhiger
Wr dıe Zeıt der Reformation un Gegenreformatıon, In der die SCwaltıige Gestalt
des Cardinals Dietrichstein auftrıtt, weiche dem siebzehnten Jahrhundert 1n
Mähren eın charakteristisches Gepräge verleiht. Es verdient Anerkennung, ass

D Bretholz obwohl Protestant chhese einschneidenden Kämpfe ın gerechter
und objectiver W eise geschildert hat Man annn a  M dass die Bauthätigkeit
al der Kirche St Jakob eigentlich niemals aufhörte esonders se1t dem Neubau

derselben, welche nde de 15 Tahrhundertes begonnen wurde. Die Kırche
gothische Hallen-in ihrer, gegenwärtigen Gestalt erscheint als eıine dreischifhige,

kirche 415 Sandsteinquadern mi1t dem eigenartigen T’hurme, der fortwährend
restaurıert werden musste, ber au der Stol der Brünner mit Recht ist. Darum

erregie s uch s STOSSCS Interesse, als der alte Thurmknopf 16. October

1900 eröfinet cdıie verschiedenen Documente demselben entnommen wurden,
1mM einzelnen aufgezählt werdendie . ın der Beiılage Z Bretholz’schen Buche

und darum WAarTr uch eın groSsSesS localpatriotisches est, als I August
der vorderhand etzten Thurmknopfaufsetzung eın Pergamentblatt1901 anlässlıch

miıt den Namen aller geistlichen weltlichen Würdenträger, welche an dieser
Feier SiC betheilıgten, 1n den Thurmknopf eingelegt wurde.

h 1m Innern restaurıert, miıt einemDıie prächtige Kirche ist jetz au

herrlichen Hochaltar u55 elissem Marmor und schönen SCmalten Henstern VOeTlI-

sehen nd elektrische. Beleuchtung In derselben eingeführt. An Stelle des alten
zu Strassenregulierungszwecken niedergerissenen Pfarrhofes erhebht sich Jeiz

eın VOoI der Patronatsgemeinde erbauter, mit allem modernem Comfort AUS-

ges  eler, stilvoller Pfarrhof, dass KXıirche und Pfarrhof siıch ın gunN-
arstellen.stigstem Lichte

Dr Brethoz Werk nımmt unter den gediegenen historischen Novıtäten
ein.des neubegonnenen Jahrhunderts einen hervorragenden Platz

Karl Landsteiner.
Müller, Rupertus: amp die alme der Keuschheit.
Sieben Predigten, zun ächst kka dıe Fastenzeıt. Münster 1./W. Alphonsus-ßuch;

handlung, 1902 80 PZO Preis Mkı
Der Autor hat sich iın diesem Büchleıin der löblichen Aüufgabe unterzogen,

eıne mR0 und Ur sich schwierige un:' heikle Materie, wıe dıe hl Reinigkeit
ist,- für Priester ZU1I11 Gebrauche als Fastenpredigten Zu bearbeıten, ıL, 1e5

dasmit. Fug und Recht deshalb, weıl der herkömmliche Stoff olcher Predigten,
eitig bearbeıtet worden ıst. Derbittere „eıden Jesu Chriästi, bereits allzu viels

Verfasser ‚bringt 1n den e1inzelnen Predigten ın einer durchwegs für orträge
vollkommen geeigneten vrm ın allen renzen des Anstandes, fern von jeder

ber diesen Gegenstand ın öffentlichen VorträgenPrüderie, alles Sprache, Was
gesagt werden kann. Dieselben eignen Sich aber. auch ganz vorzüglich für VeOerTr-

B für Congregationsfeste, Missionen,schiedene andere Gelegenheiten, WI1

Exercitien, 1r die Aloisiusfeier Diese _ Vorträge _ werden zweifelsohne
überall utes stiften, namentliıch dort, W dieselben mi1t Mass, Ruhe un V e1l-

ueller uf die Ortsverhältnisse angepasster Aiiweqd ung gehalten werden.  Ü  i
Hantes Amsorya.

Seit dem Jahre 887 erscheint in ; Wıen, und ZWar In der Buchél?uéi(erei
und im . Verlage der cdie culturelle Hebung: der armenischen Nation 1m a ll
gemeinen. und deren Vereinigung mit der römischen Zirche im. besonderen
hochverdienten Congregation der Mechitharisten in Wıen, oben erwähnte Monats-

schéifl;. ID‘ieselbe ist eine P C isch ZW, 1m k 1'S Armenischen


